
Richtig gut vernetzt 
Der Verband Deutscher Dentalhygieniker (VDDH) setzt sich für ZFA und DH ein

Der Beruf der ZFA ist abwechslungsreich, spannend und alles andere als langweilig. Manchmal kommt man auf Umwegen 

zum beruflichen Glück. Mit geschicktem Setzen von Schwerpunkten lässt sich viel erreichen. Hierfür bietet der VDDH 

einiges an Unterstützung an.

Der VDDH möchte mit seinem Angebot die Mitglieder 

unterstützen und fördern. Er bietet regionale Fortbildungen 

an, wie ZFA-Stammtische oder auch die Jahrestagungen. 

Kernstück der Verbandsarbeit ist der fachliche Austausch auf 

professioneller Ebene, um so ein Netzwerk aufzubauen und zu 

pflegen, das es jeder ZFA ermöglicht, den Beruf zur Berufung 

zu machen. Von der Berufsausbildung zur ZFA bis hin zur in 

Deutschland ausgebildeten Dentalhygienikerin ist es ein langer 

Weg. Genau von dieser Wegstrecke mit ihren Zwischenstationen, 

Stolpersteinen und Umwegen möchte der VDDH-Vorstand 

diesmal berichten. Denn unabhängig davon, für welches Angebot 

oder Institut man sich entscheidet, ist bei der DH-Weiterbildung 

oder dem Studium Durchhaltevermögen gefragt. Die besten 

Ideen entstehen im erfolgreichen fachlichen Austausch und auf 

Basis der Erfahrungen anderer. Dabei ist ein gutes berufliches 

Netzwerk wie das des VDDH Gold wert. In unserer Serie über 

ausgewählte ZFA stellen wir Ihnen die DH Anna Sposato aus dem 

VDDH-Netzwerk vor.
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Kontakt
Verband Deutscher Dentalhygieniker
Dorfstraße 6, 85567 Grafing
info@verband-deutscher-dentalhygieniker.de
www.verband-deutscher-dentalhygieniker.de

Möchten Sie Mitglied im VDDH werden?
Den Mitgliedsantrag finden Sie unter 
www.verband-deutscher-dentalhygieniker.de/vddh/mitgliedschaft
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Anna Sposato:  
DH und tätig in eigenem Dentalstudio

Der Start ins Berufsleben
Anna Sposato schloss ihre Berufsausbildung zur ZFA 2004 in 

Frankfurt ab, dort arbeitete sie bis 2006 als angestellte zahn-

medizinische Fachangestellte. Sie wurde als Allrounderin mit 

der persönlichen Vorliebe Behandlungsassistenz in der Chi-

rurgie, bei Parodontalbehandlungen und bei Implantationen 

eingesetzt. Recht schnell bemerkte sie, dass ein eigenständiges 

prophy laxeorientiertes Arbeiten das persönliche berufliche Ste-

ckenpferd ist. Daher entschied sie sich nach diversen Prophy-

laxefortbildungen zur ZMP-Weiterbildung, die sie dann 2006 

in Mainz absolvierte.

Zwischenstopp Florenz
Da ihre Familie italienische Wurzeln hat, arbeitete sie in den 

Jahren 2007 und 2008 als ZMP in einer Klinik in Florenz. In 

Italien wurden die DH zu dieser Zeit in einem 3-jährigen Studium 

ausgebildet. Mit Deutschland vergleichbare ZFA oder ZMP 

gab es kaum. In der Klinik in Florenz arbeitete sie mit 5 DH-

Kolleginnen zusammen, die sie schnell ins Team integrierten. Das 

Fachwissen, die Sicherheit in der Ausübung der DH-Tätigkeit, 

die Art der Kommunikation und das dazugehörige praktische 

Handling haben sie beeindruckt und geprägt. Als in Deutschland 

ausgebildete ZMP wurde sie in Italien zur Durchführung der 

Kinderindividualprophylaxe, zur Assistenz und zum Vor-/

Nachrüsten des Behandlungsbereichs eingesetzt.

Mit neuen Impressionen und viel Motivation zurück
Wieder in Frankfurt angekommen war klar: Jetzt muss die 

Weiterbildung zur DH kommen! Anna Sposato wollte ihr 

Fachwissen erweitern und komprimieren – immer mit dem 

Ziel, die bestmögliche und adäquate Versorgung der Patienten 

zu leisten. Im Jahr 2009 schloss sie die DH-Weiterbildung in 

Bayern bei FA’Dent ab. Die nächsten zehn Jahre war sie als 

DH in mehreren niedergelassenen Zahnarztpraxen im Raum 

Frankfurt tätig und konnte zusätzlich als Referentin für Firmen 

im Dentalsektor Erfahrungen sammeln.

Gemeinsam mit ihrem Ehemann begann sie 2017 die Planung der 

DentiWhite Lounge. Dafür war eine Fortbildung zur Bleachistin 

(Zahnkosmetikerin) nötig, die sie in München absolvierte.

Ihr Wunsch war es, noch selbstständiger zu arbeiten und dabei 

natürlich alle Richtlinien einzuhalten – das war eine größere He-

rausforderung als erwartet. Ohne die Hilfe von Familie, guten 

Freunden und kompetenten Ansprechpartnern hätte sie dieses 

Lebensprojekt, wie sie es selber nennt, nicht stemmen können.

Am Ziel
Heute ist Anna Sposato einen Tag pro Woche in einer 

Zahnarztpraxis tätig. Die restliche Zeit arbeitet sie in der 

DentiWhite Lounge. Fleiß, Mut und Zielstrebigkeit haben sie 

dorthin gebracht. Immer noch liebt sie diesen Beruf, übt ihn mit 

Freude aus und ist beruflich rundum zufrieden.

Ihr Tipp für alle ZFA-Kolleginnen, die ihren Beruf lieben: „Steckt 

Euch erreichbare Ziele, macht was aus Eurem Berufsbild und bil-

det Euch frühestmöglich und regelmäßig weiter. Baut Euch ein 

gutes berufliches und privates Netzwerk auf, denn davon werdet 

ihr profitieren!
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Anna Sposato arbeitet sowohl in einer Praxis als auch in  
ihrem eigenen Zahnkosmetikstudio.

Schon gewusst?

Wenn Sie Interesse an einer Mitgliedschaft haben, können Sie 
auf der Website des Verbands (https://verband-deutscher-den-
talhygieniker.de/) einen Mitgliedsantrag herunterladen und sich 
über die Verbandsarbeit informieren.
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